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äußerften &?lügeltheilen innerhalb ftehen unD hierDurch ileine .Siapellen bilDen, im 2leußern Dagegen oberhalb

Diefer (meift-nieDrigen) $heile wieDer herbortreten; fo bei Der ®ppenheimer Ratharinentirche unD Der ßiebfrauen=

tirche 5u $rantfurt a. %. %ei erfterer ift Diefe 2lnorbnung Der @treben DaDurch normirt, Daß Die %Ißeite Der %lügel

einfchließlich ihrer ©treben Der 233eite Dei 8anghaufe8 gleich tommt 8wifchen Den beiDen 2lrten von ®irchen mit

Drei gleich hohen ©chiffen ober mit 8anghauö unD nieDrigeren “älügeln fteht Diejenige in Der ?))titte, welche ihrem

2leußern nach Der erftern 2lrt angehört, währenb im Sännern Die %lügel Doch etwa6, wiewbhl nurwenig, nieDriger

al8 Da?» ?))tittelfchiff finD, wofür Die 5253iener ©tephan8firche al?» éßeifpiel Dient. ®leichfallö 5u Der ®eitaltung mit

höherem 8anghaufe unD niebrigeren älügeln finD Diejenigen Kirchen 5u rechnen, welche au8 fünf @chiffen beftehen,

wie 5. %. Die ©ome 5u ®öln unD 9)iailanD, Die S‘Cirche gibtre ©ame 5u spari8, Die £athebrale 5u %0urg‘o6, Der

11lmer 9Jiünßer. @chon oben wurDe bemertt, Daß Die 2lnbringung bon Drei sportalen an Der borDern %agabe fehr

gut 5ur 2lnlage ron Drei ©chiffen paßt, währenD Diejenige 2lnorbnung Dreier sportale bei fünf ©chiffen, wie fie

5. 28. Der herrliche Stölner ®0m an feiner berern $agaDe enthält, Durch ihre 5u große unfhmmetrie Doch etwa8

itörenDe8 hat, Daher ich bei Der 2lnlage von fünf @chiffen lieber Die 2lnwenDung von fünf sportalen in Der 2trt

bor5iehen würDe, Daß Daß mittelfte al?» ®auptportal, unD Die bier 8lügelportale nur al6 tleinereä)iebenportale '

geftaltet würDen. @nDlich muß noch erwähnt werDen, Daß au8nahmöweife gan5 tleine .Rirchen 5uweilen Durch

eine ein5ige 9ieihe von ©chüften in Der 93ätte in 5wei ©chiffe getheilt finD, unD war oft au8 5ufülligen llrfachen

(wie 5. %B. bei Der 9iicvlaitirche 5u $rantfurt a. €))t); oft auch Durch Die befonDere %eftimmung De6 ©ebäuDeö

veranlaßt, wie 5. %B. bei Dem, im .Sil0fter ä))taulbronn an Den Sireu5gang angebauten, £Refeetorium, in welchem

Die $ifche um Die ein5ige @äulenreihe in Der 9Jiitte 5u beiDen ©eiten auf erhöhtem %0Den ftanDen. ?)Jianch=

mal befinDet fich auch nur ein ein5iger @chaft mitten in Der .Rirche, wa8 natürlich nur bei fehr tleinen ©ebüuben

Der %all fein farm (5. %B‚ bei Der ©btftirche 5u ®armifch im bahrifchen (Sebirgel ©ft femmen bei ’Der 2lnlage

Der alten Rirchen 11nregelmüßigteiten vor, welche nicht in Der geometrifchen (Sonftrurti0n‚ fonDern in lotalen

llrfachen liegen, vor welchen man, müßte in antitem, bDer in mobernem ©thle gebaut werDen, heutige8 33ageä

erfchrecten würDe. $m gothifchen ©thle‚ geben Dagegen Dergleichen 8ufülligteiten nur äBeranlaffung 5u Den

intereffanteften ®eftaltungen. 2ll8 %Beifpiel für Da6 eben gefagte führe ich Die ©aupttirche 5u Siothenburg

an Der $auber an, Durch welche eine förmliche $ahrftraße führt. 9)ian benühte hier Die 5um éßaue Der Siirche

gegebene, von einer ©traße Durchfchnittene ®ertlichteit in Der 2lrt, Daß man Diefen $ahrweg überwölbte unD über

Demfelben eine @mportirche anlegte, woDurrh fewth Die spaffage frei, al8 Die %enühung De8 $nnern Der Siirche

ungeftört blieb, unD hier, wie noch mehr im 2leußern Der Siirche eine höchft malerifche, eigenthümliche ©efialtung

herbeigeführt mm.

8. ßefiimmung ber 6chaft=81ärte 11115 Der ®uabratur ober Eriangulatur Des €hores.

aa? Die %eftimmung Der ©chaftftärie ober De8 ©urchmefferö De6 ©chafteä im %Iierhältniß 5ur 8ang=

%hau8weite, fo wie 5ur 253eite 5wifchen Den @chaftaren felbft betrifft, fo hat man bi?) jetzt noch feine

anDern 2Regeln hierüber aufgefunDen, al8 Diejenigen, welche %bifferée in feiner ®efchichte unD

%efchreibung Det» ©ome6 von“ £öln (5weite 2lu8gabe, %))iünchen 1842, ©. 38 u. 39.) aufgeftellt hat, wo er Das

Qierhältniß Der 2anghau8breite Diefe6 ©0me6 bon é))iitte 5u 9Jiitte Der @chäfte 5ur 8anghau8wdte im %ichten wie

7 5u 6 (ober wie Die ©eite 5ur ®öhe De6 gleichfeitigen ®reiect6) be5eichnet, unD Dann Da8 éBerhältniß Der ©chaft:

ftärte 5ur 8ichtweite im Quer: unD 8ängen=©urchfchnitt fo 5ufammenfaßt, Daß e8 fich 5war nicht genau, ieDoch

mit entfchieDener 2lnnäherung, bei Den ©chäften De8 8anghaufe8 im QuerDurchfchnitte wie 1 5u 6 (oDer wie Die

@eite Des? %ieruanan5igectä 5ur ®öhe De8 ®reieciö), bei Den @chäften De8 .Rreu5quabrateö wie 1 5u 4 (ober

wie Die @eite De6 @echä5ehnectö 5u Der ®öhe De?» ©reiec‘iä), Dann bei Den ©chäftm Det 8anghaufeö im ßängen=

Durchfchnitte (unD eben fo bei Den ©chäften Der %lügel) wie 1 5u 3 (0Der wie Die ©eite De8 3wölfectä 5ur ag;öhe

De6 ©reiect8), unD enDlich bei Den @chäften im (Shorfchluffe wie 2 5u 8 (0Der wie Die ©eitebe8 @ech8ectä 5ur ©öhe

De?» ©reiect8) berhalte. $n Der $hat finbet firh Da8 98erhältniß Der ßanghau8weite 5u Den @chaftaren (im Quer:

Durchfchnitte) wie 6 5u 7 auch bei anDern Rirchen, Denen Die $riangulatur (wenigften6 in Diefen $heilen) 511

®runbe liegt, wie 5. %, im Siegenöburger ®0me. 9)ian tann Daher bei Der ©runDrißbilbung Der Säriangulatur

allerDing8 Den fiebenten $heil Der 8anghauämite bon ©chaftare 5u @chaftare al8 €Regel für Den ®urchmeffer Der

©iagonale De8 über @ct gefiellten @chaft=®uaDratö annehmen. ®ierfür liegt aber noch ein anDerer, nämlich ein

innerer ©runD in Der £Eriangulatur felbft, inDem, wenn man bei Der ©urchfreu5ung ron bier gleichfeitigen '

$riangeln über einanDer, wie in 8igur 10 (Des £80rlegeblatteö III) in 5wei Diefer größeren ®reiecte auch im

$nnern 5wei tleinere ©reiecte (h k m unD ig [) errichtet, 5wifchen Diefen beiDen tleineren unD Den beiDen größeren
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©reiecien ferb8 rautenförmige Stimme (ober verfebobene länglicbe ä8iexreele alfa 98orbilb für alle nacb biefer ®runb=

form geftalteten ©ebäfte) ficb gang von felbft bilben, beren Eitr5erer £®uer=®urcbmeffer genau bieienige bbiftang

giebt, weltbe, auf bie @cbaftarenlinie de ber ßangbaubweite angewetnbet‚ fiebenmal, unb auf bie ©ebaftarenlinie

da bee? 8ängenburcbfcbnitt8 angewenbet, viermal biefelbe einnimmt, fo baß alfo bie @intbeilung ber @cbaft=

arenlinie de in fieben $beile ale? fein bloß willfübrliebeb 8ußmaaß erfcbeint, fonbern als eine ©iftangen=

%Beftimmung, welcbe au6 ben (Sofitructionölinien ber $Jriangulatur bervorgebt, unb au8 berfelben eben fo ficb

entwiefeln läßt, wie gemiffe ©iftangen an?» ben @onßruetionblinien ber $uabratur, wa?» icb bereite? bei @rilärung

bei» Siirebengrunbriffeä von %igur 1 (XIV. B.) naebgewiefen babe. ®iefe lebtere éßeftimmung ber @cbaftftärfe au8

ber Quabratur bilbet aber eine anbere ®aubtregel, welcbe in bem, in %igur 6 be8 éBor—legeblatteö XIV. A. im (A. n)

verileinerten 9)taaßftabe wiebergegebenen‚ @. 65 unter B. 5 angefübrten, alten 9Jteifterriffe entbalten ift. ®iefe

fluabratur muß man fieb, al?» in ben (Sborgrunbriß von %igur 1 be8 %orlegeblatte8 XIV. B. bineingegeicbnet, benfen.

$n lebterem $alle entfforecben bie Sbiftangen fg obernf ber (Sborquabratur in $igur 1 gang genau ber größeren

ober ileineren ber beiben Heinen ®uabraturen, welcbe in ber großen Quabratur $igur 6 (XIV. A.) al6 verfcbiebene

9)taaße für berfcbiebene ©rbaftftärien, unb awar innerbalb ber 11mfaffungélinien ber großen Quabrate entbalten

finb. 2lnalog nacb biefer 2lrt babe ieb in ber $riangulatur ba8 vorbin erflärte 9)iaaß ber ®iftang gefunben, welcbe

für bie ©ebaftftär’f‘e ben fiebenten $beil ber 8angbau8mite von ©cbaftare gu ©cbaftare abgiebt, wäbrenb bie

größere ber beiben fleinen Quabraturen (in ber großen ®.uabratur) fiebenmal in ber giebtweite bei» (Sbore6 entbalten

ift, mitbin ein éläerbältniß fieb 3eigt, weltbe8 bon bem, auä ber $riangulatur berborgebenben, in ber 2lrt verfebieben

ift, baß bei lebterem gwifcben ben ©ebäften im finerburcbfcbnitte be6 8angbaufe8 6 $beile bleiben, unb bie beiben

©ebäfte ben fiebenten unb acbten bilben, bei ber Quabratur aber, infofern man bie (Sborweite im 8angbaufe beibe=

bält, biefe 8icbtiveite 7 $beile mißt unb bie beiben @cbäfte ben acbten unb neunten beiommen, ober infofern man bie

®cbäfte, wie in $igur 1 (XIV. B.) auf bie 2lre ber (Sbormauer ftellt, bie 8angbauöwdte 3wifrbm6unb 7 ber

erwäbnten $beile in firb begreift. ®ie fleinere bon ben beiben fleinen Quabraturen in $igur 6 (XIV. A.) 'ift im

untern Gebe nocbmal6 wieberbolt, unb bebeutungbboll mit einem Rreife (in éBegug auf bie @cbafteonftruction

au8 bem .S°Creife) umfrbloffen, wobei in bem einen @cie 5ugleieb bie (Sonftruction ber SDieniie entbalten ift. ßebtere

wurbe febon oben bei ben, im %Borlegeblatte XIII. B. entbaltenen, fleinen £luabraturen erilärt. $erner ift bemer=

fenöwertb, baß von ben beiben, neben einanber ftebenben, tleinen £)uabraturen bie größere nur burcb ibre

nocbmalige llmgebung mit einem fluabrate fiärferen Umfang gewonnen bat, unb baß ibre ©tärfe nocb bebeutenber

geworben fein würbe, wenn man biefe fluabratur naeb %))taaßgabe ber 2lrt, wie bie Eleinere (£zuabratur) gwifeben

ben beiben ®uabratur=ßinien ftebt, eonftruirt bätte, ober wenn man, wa€ baffelbe ift, über ba?» äußerfie fluabrat

ber größeren fluabratur nocbmal6 ein ®uabrat über Girl gefiellt bätte. Sie Eleinere bon ben beiben fleinen Quabra=

turen iii bieienige, welcbe au8 ber 9)iauerftärfe be8 (Sbore8 gebilbet ift, unb über welcbe nur bie ©ienfie vorftebm.

©ie größere ber beiben ileinen ®uabraturen verbält ficb sur fleineren, wie ftärfere @cbäfte eine8 ©ome6 an jenen

einer Eleinen fiircbe. 11ebrigen8 liegt in ber Hebereeffiellung eine6 ber ®auvtform natb viereeiigen ©cbafteb ein

$)iittel, bemfelben größere ©tärie su verleiben, inbem bierburcb ftatt einer ©eite be8 fluabratb beffen ©iagonale

maaßgebenb wirbt éBeifpielbmife firbre icb bie, ber {oauvtform naeb vierecb'igen, über (ch gefiellten @cbäfte ber

®vbenbeimer Siatbarinenlircbe an, bei welcben eine ©eite ibre8 é8ierecb3 ber ©ifiang fg ber (Sborquabratur in

$igur 1 (XIV. B.) entfpricbt, ober bie runben ©rbäfte ber ®rünberger .Rircbe, welcbe mit ibren bier ®ienften

gleiebfall8 über Girl ftebenbe éläiereefe bilben, bei wdcben eine ©eite be6 äßierecbb ber ®iagonale eineb au6 vorge=

nannter (Sborquabratur=®iftang fg gebilbeten ®.uabrateö gleieb ift *). $n fläorftebenbem bürfte eine, binreicbenben

@vielraum gemibrenbe, ®runblage für bie (Sonftruetion ber ©tbäfte unb ibrer ©tärfe, fowie ibrer ©tärfe im

?.Berbältniß gut %))tauerbiefe entbalten fein. ßu bemienigen, wa€ bereits oben, befonber8 in ben %orlegeblättern II,

VII unb VIII über bie ©cbaftconftruetionen vorfommt, will ieb bier notb einige8 begüglieb ber ©cbafteonftruetion

au6 ber fiuabratur unb f&riangulatur nacbtragen. Sbie ileine Quabratur sur %ilbung ber @ebäfte im ®ircben= (B

grunbriß bon %igur 1 (XIV. B.) ift in ber %igur b ad 1 in vergrößertem 9)taaßftabe entbalten, wovon fcbom ad '1.)

vorber bie Siebe war. (€ine anbere, einfacbe @ebaftquabratur babe icb in —- %“;igur @ ad 1 gegeben, in weltber ber 0 ff; ‚_

*) 3d) trage bier 5n bem oben ©. 48 (nicht in $olge eigener ?Inftbauung, fonbern auä ?Beranlaffung von ?Ibbilbnngen) über boble 3wifcbenräume ber runben

©ienfte an ben @cbäften be?» ©traßbnrger %))?imfierä gefagten eine Heine %ericbtigung nacb, inbem nacb einer mit freunblicbft mitgetbeilten 8eicbnnng beä .9errn 2lrd)i=

— tecten 2luffcblager in @traßburg (über ben ©urcbfdmitt biefer C°3cbäfte) ficb 3wifcben ben ©ienfien gar nicth ®oblieblenartigeä, fonbern vielmehr auäf®ließlieb recbtwinilicbc

@cien befinben, baber biefe ©tbäfte ber unterften ober ältefien @tufe ber vielgliebrigen @ebaftorbnung mit über &? gefiellter, viereciiger ®auptform angehören, unb burcb

ihren S))iangel an @oblfeblen unb baä ?Borbanbenfein recbtwinilicber Gießen noch febr an ben 11ebergangéfivl erinnern, bon welcbem fie fiel; iebocb baburcb nnterfcbeiben,

baß bei legterem bie ®auvtform beä ©tammbierecfä mit barangefelgten, Heinen .Qalbvietecfen borberrftbt (vergl. ba5 oben @. 50 bierüber angefübrte), wäbrenb bei ben

@traßburger ©cbäften bereite? alle @51ieber fiel) 511 einem ein3igen, über &? gefiellten, >Biereei vereinigen.
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fcbrafiirte $beil Der eigentlicbe ©:baftDurcbfcbnitt ift, Daß ubrige aber bloße (Sonftruetionölinien entbält. ©ie

lotbrecbt abwärt8 gegogenen ßinien finD bier al?» ®runDrißlinien gu Denben, unD follen be'rfinnlicben, welcbe $beile

gu Den fleinen ®cbeiDebbgen gebbren, womit 3ugleicb Die ©tärfe Der, über Den @cbäften ftebenben, S)tauer gegeben

ift Zber obere 2lbfcbnitt ab De6 ©ebafte8 ift nicbt williübrlirb, fonDern Duer Die, im untern (ßcfe cd entbaltenen‚

(Sonitruetionälinien normirt $3n Diefer 2lrt finD Die ©rbäfte De8 (bon mir freilicb nur in Der Stacbt bei 8itbt

gefebenen) (€*ßlinger ®ome6 gebilDet. 2lußer Den oben, in Den Qiorlegeblättern II unD VII entbaltenen, mebr für

®eefen= @cbäfte geeigneten, @cbafteonftruetionen au8 Der Quabratur folgt nocb unten im é8orlegeblatte XV,

%igur 4 Die (Sonftruction eine6 reieben ©cbaftfuße8 au8 Der Quabratuu %!Benn aucb Die $ormen‚ welrbe Diefer

2[rt bon @onitruction angebbren, erft am @nDe De6 fünfgebnten oDer 2infange De6 fecbögebnten gabrbunbertä

au6gebilDet wurDen‚ wo fie fowobl an ©cbaftfirßen als? ©cbaftfapitälen borfommen, fo finD fie Doeb für‘Die

geometrifcbe (Sonftruetionämife überbaubt febr lebrreicb, unD am recbten ©rte angebracbt, roll fcbbner— male=

rifcber %irfung. 2lucb Ebnnen wir in Den ©eift Der ?lrcbiteetur au8 Der eDelften ©tblzsperioDe nicbt Duer einen

©prung, fonDern nur DaDurcb einbringen, Daß wir Die %äDen Da wieDer anfnüpfen, wo fie verloren giengrn.

(«‘EnDlicb aber baben wir aucb an Den frblecbteften %eifpielen au8 Den lebten SperioDen Der gotbifcben 2lrcbitectur

immer nocb febr viel an lernen, wenn wir e8 mit Demjenigen bergleicben, wa6 man in neuerer seit im alten ©tt)le

wieDer au fcbaffen berfucbt bat. ©er ®runbriß Der —— %igur 4 im Qiorlegeblatte XV geigt, wie aus Dem fluabrate

De6 unterften @oeielé Durcb Q55egnabme {einer (geben ein 2icbtect gebilDet iii, unD wie in lebtere8 5meiigleicbe

$:>.uabrate über einanDer über && gefiellt finD, Deren innerer é)iaum mit einem 2lcbtecf au8gefüllt wurbe,

weltbe8 Dem @ociel De?» @cbaftftammeö angebbrt, unD in weltbe8 ein weiter?, Den eigentlicben @cbaft bilDenbeé

2lcbteei über (Sri gefith iii. %erner finD gwifcben beiDen 2lcbtecten abermal6 swei QuaDrate über einanDer über

@ef gefiellt, welcbe al8 Die @nDigungen Der untern ©ocfeltbeile auf Der, im 2tufriß mit yw begeicbneten, 8inie

berbortreten. ®en 2[ufriß De?» ©cbaftfocfelé babe icb in folgenber 2lrt auf» {einem ®runbriife aufgetragen {Die

uiiterfte 2lufrißbiftang ac am ©oefel ift Der ©runDrißbiftang do entnommen, unD Die einanDer gleitben @ocfel=

Diftangen db unD bp entfprecben Der ®runbrißDiftang lm. 2lu8 Dem Spuntt d, wie unterbalb auf» Dem sJ3unite

e, ift Die gefebmeifte ©oefellinie fge mit Dem 8irfel befcbriebem ©ie ®bbenbiftang p q De8 @oefel=äißafferfcblagö

ift auf» Der ©runbrißbiftang on oDer oe entnommen. ZDie @ntfernung Der mit h unD i begeicbneten Einien De8

©ocfelfimfe6, oDer Die ®bbe De6 lebtern, ift einfacb aus Der $iefe im ®runbriß entnommen, wo Die 8inien no

unD lm eben fo weit von einanDer abfteben. 28er auf Dem @ocfelfim6 ftebenbe, mit Dem %ierpaß rer5ierte $beil

ik, unD Der eben fo bobe, Darüber ficb erbebenDe éißafl'erfcblag sr iinD beiDe Durcb Die ©runbrißbifüng lm normirt.

©ie @ntfernung Der 2[ufrißlinie yw bon Der Darüber befinDlicben, mit X begeicbneten @nDigungälinie Der eingelnen

Qßafferfcbläge ift au6 Der ($runbrißbiftang vl oDer vm aufgetragen ©ie @ntfernung Der, Den acbteefigen @octel

begrengenben, 2lufrißlinie zu von Der, mit aa marfirten, élßafferfcblagölinie (oDer Die {abbe Diefe8 &Bafferfcblagö)

ift Der Doppelten ©runDrißbiftang bb @ c (oDer Der Doppelten ©runDrißtiefe De?» Qßaiferfcblagä) gleicb‚ ©ie ®bbe

Der oberfien %afierftblagätbeile aber, oDer Die (ßntfernung Der 8inie ee ff von Der, mit dd begeicbneten, 8inie

ift Der ®runbrißbiftang cc gg entnommen. %erner gebbrt norb bierber Die, in Der —— &?igur 37 De6 Qiorlege=

blatte6 XVII entbaltene QuaDratur, gebilDet Dureb Die beiDen, in einanDer über @ef geftellten, QuaDrate ab 0 d

unD efgh, welcbe ficb an Die ©ebafteonftruetion bon %igur 20 De8 fläorlegeblatteä VIII anreibt, unD in Dem

QuaDrate abcd Die ©tärfe Der ©cbaftmauer entbalten farm, fo Daß Die bei g unD h befinblicben ®lieDer Den

fleinen ®tbeibebbgen angebbren, e unD f aber Die großen, unD iunDk Die fleinen ©ienfte fiuD;2lebnlicbe ©'cbäfte

fommen in Der ©t. ßoreng .Siircbe 5u é)iürnberg vor. ©iefe %ilDung ift aucb Deßbalb intereffant, weil Der ©"urcb:

fcbnitt einer folcben ©:baftglieberung gugleicb Die ßeicbnung einer biereeiigen‚ gotbifcben 9iofette entbälb Sm

%Borlegeblatte XIV. B. babe itb — in Den $iguren 9 unD 10 noeb gwei ®cbafteonftruetionen gegeben, welcbe

beiDe Dem (oben erwäbnten) %!Berfe ©ürer’ö: „11nDertrepfung Der 93tefi'ung, mit Dem 5ircfel unD ricbtfcbelpt”

entnommen finD. $n Diefem Q93erte finD ieDocb beiDe, bier in berileineüem 9)taaßftabe wieDergegebene‚ %iguren

_ obne alle QuaDraturlinien‚ lebiglicb al6 (Sonturen gegeicbnet, wogu ©ürer im $erte folgenbe %!S3orte giebt:

„2lucb will icb etlicb grünb 5u Den pfeilern macben unD aufreiffen.” éBeiDe %iguren Dienen al6%eweiße‚ Daß

aqu ©ürer ficb bei ibrer (Sonftruction Der fiuabratur bebiente, inDem icb beiDe, in Der :8riginalgrbße gegeiebnet,

mit Den bier gegebenen QuaDraturlinien übergog, woDurcb iicb ergab, Daß Da8 ®etail Der eingelnen ©lieber auf

Da8 allergenauefte in Die eingelnen, Durcb Die fluaDraturen gebilDeten ©tellen bineinpaßte 8u $igur 9 bemerfe icb

in6befonbere, Daß au6 Den bier Q55infeln abcd Der äußern QuaDratur mit Dem ,8irfel Die gegenüberliegenben

.Rrei8linien Deö eigentlicben ©cbaftftammeö ,gegogeniinb, &. %. au8 Dem &Binfel d mittelft ébe‘ffnung De8 3irfel8

bis am ßinie g h Die ®rei6linie ef u. {. w, éBei ?;igur 10-Eonnte wegen 952angel an i)iaum nur oben Da6 äußerfle,
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uber Get geflellte ®uabrat gegeben werben. %Befonberö fällt bier auff, wie genau Die ®Iieberin Den bier (€eten

in Die vier fpif3en %!Binfel bineinpaffen, welebe Durib Die QuaDratur: gebilDet finD $erner babe ieb au€ ©urer8 .

ä93erte aucb Die — %igur' 11 bier in oertleinertem 93taafiftabe wieDelrgegeben, welcbe Die £)uaDratur De8 3irtel8 B. 11.

entbält. ©iefelbe ift freilieb nur, wie ©ürer fagt, auf mecbanifcbem é!53ege gefunDen, allein Diet? genügt für Die

%älle, welcbe Dem &S3ertmann oorfommen, 5. %. wenn Die $F’;rage ift, ob Die ©ebäfte eine8 ©ebäube6 oierectig '

oDer runD,-oDer an einer ©telle oieree‘iig, unD an Der anbern runD.werbm follen, in beiDen aber gleieboiel 9)iaafi

entbalten fein muß, um Die nämlicbe. ©tüige für Daß ©ewblbe Darbieten 5u tbnnen. ®ürer erflärt Diefe %igur-

folgenDermafienz „%on nbten wer 5u wiffen quadratura zirculi , Da6 ift Die oergleirbnuö ebne8 5irtel6, unD

„ ebne8 quaDrateä, alfo Da8 ebn8 al8 oil inbilt als Das anDer, aber folebe6 ift noeb nicbt von Den gelerten Demon:

„firirt, %))tecbon'iee, aber Da8 ift bebläufig, alfo Da6 e?» im werct_nit, oDergar ebn fleim8 felt, mag Diefe äBer=

„gleith alfo gemacbt werben, flieifi ein firung unD tebl Den ortftrieb in 5eben tebl, unD reifi Darnacb ebn

„5ircfelrifi De8 ©iameter fol atbt tebl baben, wie Die quaDratur 5eben bat, wie irb Da8 unDen bab aufgeriffen."

ibie $iguren 8unD 9 babe irb beiDe ibrer (€igentbirmliebteit wegen au6 ©ürer’8 erwäbntem äßuebe entlebnt unD in

oerfleinertem 9)taafiftabe bier wieDergegeben. ®ie entbalten @cbafteonftructionen auf» Dem $riangel. 2Iucb bei ibnen

finD im £riginale feine @onftruetionälinien oorbanDen, welebe itb oielmebr auf5ufinDen beinübt war. 53n —— 5?igur 7 B. 7.

bilDet Der ®albmeffer'd g De8, in Da8 gleicbfeitige SDreieci ab 0 geftellten, ®reifeö Die {griler Der ©iftan5 a g; dg ‘

aber ift .Dureb @ unD fin Die Drei gleicben $beile d e, e funD fg getbeilt, worauf mittelft ®effnung Der? 8irfel8 au8

‚ (1 bit» f Der fleinere Sirei8, u'nD eben fo au8 Den Spunften h unD i Die beiben anDern, fleinen .Rreifebefebrieben werDen.

53n — $igur 8 finD Die, auf» Dem (Sentrum X De8 gleiebfeitigen ©reiec€8 in feine Drei 9233infel ge5ogenen, 8inien in B. 8.

fünf gleiebe $beile getbeilt, unD-Dann aus Den, Dureb Diefe $beilung fieb ergebenDen, Spunften &, e unD @ Die Drei

tleinen .Sireife Der ©ienfte mit Dem 3irfel befrbrieben. 2lu6 a unD @, wie auf» e unD @ finD Die fireu5fcbnitte bei b unD

d’niittelft ®effnung De8 3irtel6 nacb Der ©iftan5 oonx bi?» in einen Der Drei %!Bintel De?» ©reieef8, unD au8 Den

Sireu5fcbnitten foDaim Die 8inien Der boblen ©eiten De?» @ebaftfbrfoerä befcbrieben. 11ebrigenö wurDen ficb %ilDungen

' wie Die, in Den %iguren 8 unD 9 gegebenen, eben fo gut oDer nocb regelrecbter Dureb Die @rricbtung von förmlieben

F $riangulaturen coriftruiren laffen. Unten in —— %igur 4 De?» %orlegeblatteö XVI folgt Die Gonftruction eine?» XVI. 4.

©cbaftfufieä au6 Der $riangulatur. 38er größere ‚Umfang De6 ®runDriffeä be5iebt ficb nur Darauf, Dafi ieb anDeuten

wollte, wie man 5u oerfabren bat, wenn folrben Eriangulaturbilbungen in %Be5ug auf oberbalb Deö @tbafteä

angebraebte, au8gelabene $beile eine größere 2Iu6Debnung gegeben werben foll, 5. 28. wenn Der @cbaft al8 ©tuge

einer? @rter8 oDer einer Ran5el 5u Dienen bat. £F;ur Den bier Dargeftellten 2£ufrifi eineä chafte8 mit feinem

©ocfel genugt naturlieb Der minDere llmfang De8 ®runDriffeä in Demjenigen @ecb8eefe, weltbe8 Die 5toei inneren,

ficb D‘urcbtreu5enDen ©reierfe umfcbliefit. ©en 2lufrifi babe icb in folgenDer 2£rt auf» Dem ®runbrifi aufgetragen.

{Die gan5e ®bbe a d De6 unterfien ©ocfel8 ift Der ®r'unbrifibiftan5 bg, unD Die —®bbe ab De8 unterften ©oefel=

tbeil6 Der ©runDrifiDiftan5 ab entnommen. ©ie {obbe De8 Darauf folgenDen &Bafferfeblagä, oDer Die @ntfernung

Der mit b be5eicbneten, oon Der mit @ martirten ßinie ift Der ®runbrifiDiftan5 b c gleieb. ©ie ®bbenbiftan5 bd

De?» @oetel8 entfpritbt Der @ntfernung Der ©runDrifilinie ax rom SJ3unfte d. ©ie ®if_tan5 ea Der bbber liegenben

@orfeltbeile ift au6 Der ©runbrifibiftan5 ea aufgetragen. ®ie profilirte @nDigung Diefer ©orteltbeile, oDer Die

@ntfernung Der mit a unD f be5eicbneten Einien bon einanDer, fo wie Die ®bbenbiftan5 gb Der legten, an Den

@eba‘ftftamm ficb anfebliefienben,@oeteltbeile finD Den, unter einanber gleieben, ©runbrifibiftan5en a f oDer f"e

_ oDer ec oDer c b entnommen. llebrigen6 eignen fieb folrbe @cbaftconftructionen au8 Der £zuaDratur unD ß:rian=

" gulatur, wieer in—Den %iguren 4 Der Qäorlegeblätter XV unD XVI gegeben finD (außer etwa 5u ©erfenfcbäften)

in Der Siegel mebr 5_u ein5elneti $beilen, wie 5. %. 5u é8alto'n: oDer @rfer=®tirgen, 5u fläorballen, 5u balDarbin=

artigen %))ionumenten, wenn oier oDer Drei ©äulen ein ©etoblbe tragen, unter weltbem ein 2lltar oDer $aufftein,

oDer ein ©tanbbilb angebraebt fein tann u. Dergl. Säit folrben %ällen bilDet man, wenn aurb Da8 ®an5e au8

@anbftein erriebtet wirD, Den im ä8ergIeieb 5um ©ebaftfortel oerbaltnifimäfiig febwacberen ©cbaftftamm 5werlä=

inafiigau6 bärterem 9)Iaterial, wie ©ranit.

9 5ablén= unD proportional:Derbaltniffe im (Brunb unD 2lufriß.

on Der ®runD5abl De6 £ircben= (Sbore6, welcbe fieb aus Dem, ibm 5u ®runDe liegenben, %ieleef erfennen

läßt, war fcbon oben Die é)ieDe. ©o folgt Die ®runb5abl 8 au8 Dem ?chtort, unD Die @runD5abl 6 auä

- Dem ©eeb8ert. ©emnacb finD, wa8 ebenfallä oben angeDeutet wurDe, bei erfterer ©runD5abl 8 aueb

!, Die 8ablen 4 unD 16 u. f. f. unD bei lebterer ©runb5abl 6 aucb Die 8ablen 3, 9,12 u. f f. maafigebenb,

‘ ‚'fei e8, wa8 Die 2ln5abl Der @cbäfte unD %enfter, äßilbung Der sJ)ortale u. f. w. oDer wa8 Die é153i1bl Der, Den 
 


